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Liebe Leserinnen und Leser
Trotz Lockdown, der das universitäre Leben in der Schweiz und 
in lateinamerikanischen Ländern erheblich erschwert, vermoch-
te das CLS HSG den Betrieb aufrechtzuerhalten und Projekte 
weiterzutreiben. Die Pandemie beeinträchtigt und prägt nicht 
nur Lehre und Forschung, sondern trifft vor allem Lateiname-
rika ganz besonders stark. Der grosse informelle Sektor, die 
nochmals angewachsene Ungleichheit und gesellschaftspoliti-
sche Spaltung in einigen Ländern, erschreckende Todeszahlen, 
ein überfordertes Gesundheitssystem usw. erschüttern den ge-
samten Kontinent massiv. Diese Krise wird die Lateinamerika-
Forschung lange beschäftigen, und jedes laufende und künftige 
Forschungsprojekt wird davon betroffen sein.
Das CLS hat zusammen mit dem Leading House for the Latin 
American Region und der Swiss School for Latin American Stu-
dies bereits erste Online-Anlässe hierzu organisiert, etwa zu 
neuen kreativen Methoden, wie Feldforschung aus der Ferne 
durchgeführt werden kann (Remote Fieldwork in the Pandemics, 
Exploring Creative, Alternative Research Methods) oder zu den 
Folgen der Pandemie auf die lateinamerikanische Region (Latin 
America in the Face of a Pandemic: Current Situation, Responses, and 
Political Perspectives im Januar 2021).
Von diesen und weiteren Aktivitäten möchten wir Ihnen gerne 
berichten in unseren (zweimal jährlich erscheinenden) NEWS, 
die sich heuer auch in einem neuen Layout präsentieren.
Die Studierenden konzentrieren sich weiterhin auf ihre Ab-
schlussarbeiten und planen optimistisch ihr Austauschsemester 
an lateinamerikanischen Partneruniversitäten (inkl. Magellan). 
Ein Schwerpunkt der Arbeit des CLS und Leading House lag in 
der Beratung und in der Anpassung an den Online- oder hybri-
den Modus der laufenden Forschungsprojekte.
Das CLS HSG nutzt den Teil-Lockdown zur Konzeption und 
Planung eines interdisziplinären Weiterbildungskurses (CAS) 
“Management-Kompetenzen Lateinamerika” für Mitarbeiten-
de von in Lateinamerika tätigen Unternehmen und Organisa-

tionen aus dem DACH-Raum. Zudem sind wir beschäftigt mit 
dem Aufbau eines für das CLS enorm wichtigen Netzwerks von 
HSG Alumni und Studierenden, die mit Lateinamerika verbun-
den sind, insbesondere Mitglieder des Club Latino. Ein erster 
Online-Netzwerkanlass findet Mitte April 2021 statt.
Ich möchte allen Mitarbeitenden des CLS-Teams ein grosses 
Dankeschön aussprechen dafür, dass sie sämtliche geplanten 
Projekte und Anlässe trotz schwieriger Umstände mit der er-
forderlichen Geduld, Kreativität sowie mit Improvisationstalent 
weiterverfolgt und durchgeführt haben. Die Produktivität des 
Centro, des Leading House, SSLAS, von Forschenden und Stu-
dierenden zeigt sich auf den folgenden Seiten.
Ihnen, liebe Freunde des CLS, möchte ich ganz besonders dan-
ken für Ihr Interesse sowie für die Unterstützung, die Sie dem 
Centro gerade in den vergangenen Monaten haben zukommen 
lassen. Wir wünschen Ihnen gute Gesundheit und grüssen Sie 
herzlich
Yvette Sánchez

Estimadas lectoras,
estimados lectores: 
A pesar del confinamiento, que perjudi-
ca singularmente la vida universitaria en 
Suiza y en los países de América Latina, el 
CLS HSG continúa funcionando con de-
cisión y mantiene abiertos sus proyectos. 
La pandemia no solo afecta e influye las 
labores de docencia e investigación, sino 
que además ha tenido un impacto par-
ticularmente grave sobre Latinoamérica. 
El peso del sector informal, la creciente 
desigualdad, la brecha política y social ya 
existente en algunos países, las escalof-
riantes cifras de fallecidos o la sobresa-
turación de los sistemas de salud, entre 
otras cosas, han sacudido con violencia 
todo el continente. En el terreno de la 
investigación en Latinoamérica, será in-
evitable la influencia a largo plazo de esta 
crisis, y todos los proyectos actuales y fu-
turos de investigación se verán afectados 
por ella. 
El CLS, junto con el Leading House for 
the Latin American Region y el Swiss 
School for Latin American Studies, ha 
organizado ya los primeros eventos en 
línea al respecto, bien referidos a nue-
vos y creativos métodos de investigaci-
ón, como las formas de realizar trabajo 
de campo a distancia, (Remote Fieldwork 
in the Pandemics, Exploring Creative, Alter-
native Research Methods), bien sobre las 
consecuencias de la pandemia en la regi-
ón (Latin America in the Face of a Pandemic: 
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 Veranstaltungen

 Grant Writing Workshop
 11. September 2020, online

Das Leading House for the Latin American Region organisierte 
im September 2020 den online Grant Information and Grant Wri-
ting Workshop. Im ersten Teil des Workshops bot Mark Kyburz 
vom HSG Writing Lab Einblicke in Techniken für das Verfassen 
von Förderanträgen. 

Im zweiten Teil stellten Re-
ferierende des HSG Grants 
Office, Innosuisse, swissnex 
Brasilien und dem Swiss 
Network for International 
Studies (SNIS) verschiede-
ne Instrumente von För-
derorganisationen und For-
schungsnetzwerken aus der 
ganzen Schweiz vor.

 Café, Cacao y Vino 
 2. Oktober 2020, Universität St.Gallen und online

Anfang Oktober 2020 organisierte das Centro Latinoamerica-
no-Suizo (CLS) eine interdisziplinäre Tagesveranstaltung zum 
Thema Café, Cacao y Vino in Lateinamerika und Spanien. Auf-
grund der Pandemie fand der Anlass in einem hybriden Format 
statt – teilweise physisch, teilweise online. Dies ermöglichte es, 
mehrere Redner aus dem Ausland zuzuschalten.
Die Produkte Kaffee, Kakao und Wein nehmen bei der Gestal-
tung der Lebensgrundlagen und Landschaften in einem grossen 
Teil der Länder Lateinamerikas und der Iberischen Halbinsel 

eine vielfältige Rolle ein und haben damit tiefgreifende wirt-
schaftliche, soziale und kulturelle Auswirkungen. Während eines 
intensiven Tages präsentierten Expertinnen und Experten aus 
Wirtschaft und Wissenschaft ihre Vision zu den drei Produkten.
Bezugnehmend auf die ökologische Nachhaltigkeit erläuterte 
Dr. Susanne Miescher Schwenninger von der Forschungsgrup-
pe Lebensmitteltechnologie der ZHAW dabei den Einfluss ver-
schiedener Schimmelpilze auf die Qualität von Kakaobohnen 
und Jens Soth von Helvetas (zugeschaltet aus Ghana) legte dar, 
wie das Ersetzen von Monokulturen durch hybride Kakaoplan-
tagen den Einsatz von Pestiziden überflüssig macht. Weiter wies 
Riccardo Seitz, Geschäftsführer von Illycafé, darauf hin, dass 
bei der Herstellung eines qualitativ hochwertigen Kaffees alle 
Anstrengungen zur Verbesserung der Anbaubedingungen von 
enormer Bedeutung sind.
Im Bereich der sozialen Nachhaltigkeit präsentierte Christoph 
Inauen, Gründer von Choba Choba, eine Geschäftsform, bei 
welcher die peruanischen Kakaobauern Miteigentümer der Fir-
ma sind und dadurch sowohl auf geschäftlicher wie auch auf 
sozialer Ebene gestärkt werden. Ashraf Montoya Zegarra, peru-
anische HSG-Doktorandin, zeigte auf, wie durch Entwicklungs-
programme eine nachhaltige Kakaoproduktion begünstigt und 
damit sowohl der Drogenanbau vermindert als auch die soziale 
Eingliederung der Kakaobauern unterstützt werden kann. Ste-
fan Leuthold, Inhaber von Turm Kaffee SG, schlug einen Gender-
Ansatz für Nachhaltigkeit und Transparenz vor, der Frauen im 
zentralamerikanischen Kaffeeanbau fördert.
Ein weiteres Thema war die Digitalisierung, welche laut Maxime 
Acien von algrano ein zentrales Element für die Demokratisie-

Current Situation, Responses, and Political 
Perspectives en enero de 2021).
A continuación, nos gustaría informarles 
sobre esta y otras de las actividades rea-
lizadas por medio de nuestro BOLETÍN 
(de aparición semestral), que en esta oca-
sión se presenta además con una maque-
tación nueva y diferente. 
Los estudiantes siguen concentrándo-
se en sus trabajos de fin de estudios y 
planifican con optimismo su semestre 
de intercambio en las universidades lati-
noamericanas en convenio (el programa 
Magellan incluido). Uno de los principales 
esfuerzos, en los que se ha centrado el 
trabajo del CLS y del Leading House, ha 
sido en el asesoramiento y la adecuación 
de los proyectos de investigación en cur-
so para su conversión hacia modelos en 
línea o híbridos.
El CLS HSG emplea el actual periodo de 
semiconfinamiento para la concepción y 
planificación de un curso interdisciplinar 
de estudios avanzados (CAS) „Compe-
tencias de gestión en América Latina” di-
rigido a profesionales que desarrollan su 
actividad en empresas y organizaciones o 
instituciones de la Europa germanófona 
(Alemania-Austria-Suiza). Asimismo, con-
tinuamos centrándonos en fortalecer la 
red de antiguos alumnos y estudiantes de 
la HSG vinculados con América Latina, 
cuya relevancia para el CLS es enorme-
mente significativa. También los miem-
bros del Club Latino de la Universidad Präsentation von Kaffee, Kakao und Wein

Dr. Rocío Robinson und Sarah Bühler, 
Leading House for the Latin Ameri-
can Region, moderieren den Grant 
Writing Workshop
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rung des Kaffeehandels darstellt. Seine Plattform ermöglicht 
den direkten und transparenten Handel zwischen Kaffeebauern 
und -bäuerinnen und RösterInnen zu fairen Preisen. Dorothée 
Perlwitz von Farmer Connect AG erläuterte, wie der Einsatz 
der IBM Blockchain App die Lieferkette von Anbau bis Endver-
brauch sichtbar und nachvollziehbar macht. Diese Transparenz 
führt zur Schaffung eines Ökosystems, das vor allem den Kaffee-
produzent*innen zugutekommt.
Schliesslich wurde das Thema Nachhaltigkeit auch in der Welt 
des Weins diskutiert. Dabei strichen sowohl Pau Roca, Direktor 
der Organización Internacional de la Viña y el Vino (OIV) als 
auch Prof. José Luis Sánchez, Universität Salamanca, die zentrale 
Bedeutung der Herkunft als Siegel für Qualität und Image her-
aus. Im gleichen Rahmen erklärte Ana Esquinas, CLS HSG, den 
Zusammenhang zwischen Qualität und Nachhaltigkeit im Wein 
und thematisierte die vorhandene Spannung zwischen Bio- und 
Nachhaltigkeitslabeln und den Qualitätsansprüchen der Konsu-
menten. Im Bereich des Konsumverhaltens in der Weinindustrie 
legte Pascal Seyffer (Casa del Vino) dar, dass in den meisten eu-
ropäischen Ländern der Weinkonsum rückgängig sei. Laut Mar-
tin Schwarz von Martel schliesst dieser Rückgang auch Weine 
aus chilenischer und argentinischer Herkunft mit ein.
Die ermöglichten angeregte Diskussionen zwischen Referieren-

den und Teilnehmenden, und zum Schluss rundete PD Dr. Phillip 
Nell rundete die Tagung einmal mehr mit einer geistreichen Zu-
sammenfassung der wichtigster Erkenntnisse ab.
Weitere Informationen zu diesem Anlass finden Sie auf unserer 
Webseite.

 Webinar “Remote Research in the Pandemics” 1
 4. Dezember 2020, online

Das Web-Seminar Re-
mote Fieldwork in the 
Pandemics, Exploring 
Creative, Alternative Re-
search Methods hatte 
zum Ziel, Forschende 
zu motivieren, innova-
tive Methoden zu ver-
folgen, um ihre Studien 
trotz Covid-19 und 
Reise-Restriktionen 
fortsetzen zu können.
Zwei Referierende teilten ihre Expertise mit unserer Commu-
nity: Dr. Helen Kara, die Bücher über innovative Forschungs-
methoden und Remote Fieldwork veröffentlicht hat, und Dr. 
William Gaver (Goldsmiths University of London), der über 
umfangreiche Erfahrungen mit sog. Cultural Probes verfügt, das 
heisst mit Objekten (z.B. wegwerfbare Kameras, Notizbücher 
usw.), die den Teilnehmenden zugeschickt werden, damit diese 
ihre Aufzeichnungen selber durchführen können. Beide Gäste 
sprachen über Beispiele von Studien, die aus der Ferne durch-
geführt werden, teilten ihre eigenen Erfahrungen, gaben Tipps zu 
Methoden und nützlichen Techniken und beantworteten Fragen 
aus dem Publikum.
Die ganze Veranstaltung kann auf unserem YouTube Kanal ein-

Diskussion zwischen Referierenden und Teilnehmenden, im Hörsaal 
und online

podrán aprovechar de esta red, que fo-
mentaremos en un el primer evento en 
línea, a mediados de abril. 
Me gustaría agradecer de forma especial 
a los miembros del equipo del CLS el 
esfuerzo realizado para levantar y ejecu-
tar todos estos proyectos y actividades, 
así como por la paciencia, creatividad 
y capacidad de improvisación que han 
demostrado en medio de estas difíci-
les circunstancias. La productividad del 
Centro, del Leading House, del SSLAS, 
así como de investigadores y estudian-
tes se pone de manifiesto en las siguien-
tes páginas de este informe. 
A ustedes, queridos amigos del CLS, mis 
más expresivas gracias por el interés y 
apoyo incondicionales que nos han de-
mostrado en los pasados meses. 
Con nuestros mejores deseos de salud 
y seguridad para el futuro, cordialmente,
Yvette Sánchez

Teilnehmende an ‚Remote Fieldwork in 
the Pandemics‘

https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/anlaesse-und-vortraege-an-der-hsg/2020/02102020-cafe-cacao-vino
https://www.youtube.com/channel/UCVuP6SoVxzOWjDBJYeeH3NA/about
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gesehen werden.
Am 18. Februar 2021 findet die Fortsetzung dieses Workshops 
mit zwei neuen Referentinnen und Beispielen von Leading 
House Forschenden statt.

 Leading House

Das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 
(SBFI) hat das CLS HSG für die zwei Mandate 2017-2020 und 
2021-2024 beauftragt, als Leading House for the Latin American 
Region Anreize zu schaffen, Forschungskooperationen zwischen 
der Schweiz und Lateinamerika zu initiieren und zu fördern.
Im letzten Semester des ersten Mandates war das Leading House 
darum bemüht, die Forschenden der Funding Instruments in 
diesem herausfordernden Moment der Pandemie bestmöglich 
zu unterstützen. Mehrere der Preisträger*innen der 2019 und 

2020-er Jahrgänge bekundeten in der Umsetzung ihrer Projekte 
Mühe, insbesondere wegen Reisebeschränkungen und anderen 
pandemiebedingten Verzögerungen. Das Leading House hat die 
Forschenden innerhalb der angepassten Richtlinien des SBFI be-
raten und unterstützt, sodass die Forschungsprojekte trotz Ein-
schränkungen durchgeführt werden können.
In der zweiten Hälfte des Jahres 2020 bot das Leading House 
Unterstützung durch die zwei unter 2.2. und 2.3 beschriebenen 
Online-Veranstaltungen an. 
Parallel zu den Funding Instruments zielt das Academia-Industry 
Training (AIT) darauf ab, junge Wissenschaftler bei der Überfüh-
rung ihrer hochrangigen angewandten Forschung in die Markt-
anwendung zu unterstützen und ihr unternehmerisches Poten-
zial zu entfalten.
Im Sommer fand der Auswahlprozess von je zehn Schweizer 
Startups für die AITs Brasilien und Kolumbien statt. Am 2. Juli 
2020 wurden die Kandidierenden für die 2. Kohorte des AIT 
Kolumbien zum Online-Interview und -Pitch eingeladen, am 3. 
Juli 2020 diejenigen für den 7. Zyklus’ des AIT Brasilien. Das 
Auswahlkomitee war zusammengesetzt aus Business- und In-
novationsexpert*innen, Vertreter*innen von swissnex Brasilien, 
Switzerland Global Enterprise (S-GE), den jeweiligen Botschaf-
ten, Startup@HSG und der AIT-Programm-Managerin, Dr. Ro-
cío Robinson.
Der AIT Brazil Kick-Off Day fand am 25. September 2020 an 
der Universität Zürich statt und vermittelte Schweizer Startups 
wichtige Informationen, um sich mit Brasilien besser vertraut 
zu machen. Prof. Dr. Yvette Sánchez hielt einen Vortrag zu den 
kulturellen Unterschieden zwischen Brasilien und der Schweiz. 
Die Doktorandin Letícia Vargas Bento, ebenfalls von der Univer-
sität St.Gallen, sprach anschliessend über Brazilian Business Land-
scape: Economic Panorama and Different Industries/Verticals. Sarah 
Linder von SEIF Tech for Impact präsentierte Einblicke in die 
brasilianische Nachhaltigkeits- und Wirkungslandschaft. swiss-
nex Brasilien sprach dann über das Programm des virtuellen 

Prezadas leitoras
e prezados leitores,
Apesar do período de confinamento, que 
afeta expressivamente a vida universitá-
ria na Suíça e nos países da América La-
tina, o CLS HSG permanece funcionando 
e dando seguimento a seus projetos. A 
pandemia não somente compromete o 
ensino e a pesquisa científica, mas tam-
bém tem impactado agudamente o con-
texto latino-americano. O setor informal, 
a desigualdade crescente e constante, a 
brecha política e social já existente em 
alguns países, o número alarmante e as-
sustador de óbitos, a saturação dos sis-
temas de saúde, entre outros aspectos, 
vêm abalando gravemente o continente. 
No campo da pesquisa na América Latina, 
o impacto desta crise será, a longo prazo, 
inevitável. Todos os projetos em curso, 
ou aqueles que estão por vir, serão afeta-
dos por ela. 
Levando em conta tal contexto, o CLS, 
juntamente com o Leading House for the 
Latin American Region e a Swiss School 
for Latin American Studies, já organizou 
os primeiros eventos em formato online, 
debruçados sobre novos métodos cria-
tivos de pesquisa e de formas de reali-
zação do trabalho e da pesquisa de cam-
po à distância (Remote Fieldwork in the 
Pandemics, Exploring Creative, Alternati-
ve Research Methods), assim como sobre 
as consequências da pandemia na região 
(Latin America in the Face of a Pandemic: 

Aus dem Seed Money Projekt ‘Evaluating the impact of art-based 
urban upgrading initiatives in Bogotá policy expectations vs. local 
impacts‘
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AIT Brazil-Brazil Camps. 
Zum Abschluss gesellten 
sich vier AIT Brazil Alumni 
zur Gruppe und sprachen 
über ihre Erfahrungen in 
Brasilien. 
Trotz Pandemie konnte 
das AIT Brazil-Brazil Camp 
(7. Zyklus), von swissnex 
Brasilien organisiert, vom 23. bis 27. November 2020 durch-
geführt werden. Online-Workshops und -Präsentationen wur-
den unter anderem zu Themen wie Kulturelle Einblicke in das 
Unternehmertum in Brasilien, Wie man für Investoren attraktiv ist, 
Verträge und Patente, Crowdfunding, Angel Investment, Business 
Model Innovation und Strategisches Management für Startups ge-
halten. 
Das AIT Colombia Camp (2. Zyklus) fand vom 27. bis 30. Okto-
ber 2020 ebenfalls online statt. Das Programm umfasste Work-
shops zu vielen wichtigen Themen für die Entwicklung eines 
Startups, wie How to Set Up a Business in Switzerland, IP und Inno-
vation, Internationalisierung und Export, Startup Navigator Tool, Ven-
ture Capital, Nachhaltigkeit und Social Entrepreneurship. Das Camp 
war darauf ausgelegt, persönliches Feedback zu den  Pitch-Prä-

sentationen der 
Startups zu geben, 
den Teilnehmen-
den zu helfen, ihre 
Erklärungen für 
ein nicht-akade-
misches Publikum 
besser zu artiku-
lieren und ihre 
Businesspläne zu 
präzisieren, sowie 
sich mit wichtigen 

internationalen Kontakten zu vernetzen.
Das CLS freut sich darüber, vom SERI mit einem weiteren vier-
jährigen Mandat als Leading House for the Latin American Regi-
on betraut worden zu sein. Für die Periode 2021-2024 wird das 
CLS/Leading House Team neue Aktivitäten zur Förderung der 
akademischen Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und La-
teinamerika entwickeln, mit neuen Finanzierungsinstrumenten 
(z.B. innovativen Ecosystem Grants oder Consolidation Grants, 
Anschubfinanzierungen für grössere Projekte) und der Weiter-
führung des erfolgreichen AIT-Programms.
Weitere Informationen sind auf der Webseite des Leading 
House zu finden.

 SSLAS

Aufgrund von Covid-19 führte die Swiss School of Latin Ame-
rican Studies (SSLAS) weiterhin alle ihre Veranstaltungen online 
und mit verkürzten Programmen durch. Das SSLAS-Direktori-
um der Universität Bern organisierte am 17. und 18. September 
2020 den zweitägigen virtuellen Anlass für SSLAS-Doktorieren-
de zum Thema Social Inequalities in Latin America. Den Haupt-
vortrag mit dem Titel Inequality and Covid-19 in Brazil hielt Dr. 
Laura Barbosa de Carvalho von der Universität São Paulo. Am 
Donnerstag präsentierte der ETH-Doktorand David Kosten-
wein sein Forschungsprojekt In Between Walls and Fences - Exclu-
sion and Insecurity in a City Shaped by Gated Communities. Auch 
am Freitag konnten Doktorierende der Graduiertenschule ihre 
Dissertationsprojekte vorstellen und testen: José Meléndez Du-

Current Situation, Responses, and Politi-
cal Perspectives, ocorrido em janeiro de 
2021).
Sobre estas e demais atividades reali-
zadas, temos o prazer de informar-lhes 
através do nosso BOLETIM (de edição 
semestral), que agora surge com um 
novo layout. 
Os estudantes continuam concentrados 
em seus trabalhos de conclusão de curso 
e planejam, com bastante otimismo, seu 
semestre de intercâmbio com as univer-
sidades latino-americanas conveniadas 
(incluindo aqui o programa Magellan). 
Um dos principais esforços atuais do CLS 
e da Leading House tem sido a assessoria 
e a adequação dos projetos de pesquisa 
em andamento aos formatos online e/ou 
híbrido. 
O CLS HSG utiliza o momento de confi-
namento parcial para conceber e planejar 
o curso interdisciplinar de estudos avan-
çados (CAS) intitulado “Competências 
de gestão na América Latina” direciona-
do a profissionais que desenvolvem suas 
atividades em empresas, organizações ou 
instituições situadas em países europeus 
de língua alemã. Além disso, permanece-
mos focados no fortalecimento da rede 
de alunos e estudantes egressos da HSG 
e vinculados a América Latina. Esta rede 
e os membros do Clube Latino são de 
extrema relevância para o CLS. Um pri-
meiro evento online da rede ocorrerá 
em meados de abril. 

Teilnehmende am AIT Brazil 2020 
Brazil Camp

Teilnehmende am AIT Colombia 2020 Swiss 
Camp

https://cls.unisg.ch/de/forschung/leading-house
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arte (Universität Bern), La Paradoja del Género en los Pueblos Indí-
genas; die frischgebackene Doktorin der HSG, Dr. Sandra Souto, 
International Business and Human Rights in Brazil: An Institutional 
Perspective; und Letícia Tostes Ortega (Universität Bern), Inter-
national Nuclear Non-Proliferation Regime‘s Inequalities: The Haves 
and Have Nots. Zudem hielt Nancy Madera von der Universidad 
Nacional de San Martín in Argentinien ihren Vortrag Gender in-
equality in Latin American legislation regarding violence against wo-
men (1993 -2020). 
Dr. Rocío Robinson organisierte am 13. November 2020 ein 
Online-Panel für die SSLAS Community und zugewandte For-
schende, Postdocs sowie sowie SSLAS Alumni aus Übersee (Ar-
gentinien, Brasilien, Mexiko und Ecuador) zu den Auswirkungen 
der US-Präsidentschaftswahlen auf Lateinamerika und US-Latin@s. 
An der Podiumsdiskussion nahmen Prof. Dr. Brantley Nicholson 
vom Georgia College (USA), PD Dr. Claudia Brühwiler, Univer-
sität St.Gallen, und Dr. Juan Fernando Palacio, Universidad Pon-
tificia Bolivariana, Medellín (Kolumbien) teil. 
Am 21. und 22. Januar 2021 führte das HSG-Direktorium mit 
Dr. Rocío Robinson den zweitägigen SSLAS-Anlass mit dem 
Thema Latin America in the Face of a Pandemic: Current Situation, 
Responses, and Political Perspectives durch. Der erste Tag der Kon-
ferenz war den Forschungsmethoden und -praktiken während 
einer Pandemie gewidmet. Dr. Helen Kara aus Grossbritanien lei-
tete den Workshop mit dem Titel Creative Research Methods for 

Doing Remote Field-
work in a Pandemic. 
Den zweiten Work-
shop bestritt die An-
thropologin Dr. Maria 
Claudia Coelho von 
der Universidade do 
Estado do Rio de Janeiro zum Thema Managing Emotions and 
Academic Work During a Pandemic. Der Tag endete mit den Kurz-
referaten der beiden frisch zur SSLAS gestossenen Doktoran-
den Felipe Román Lozano (Universität Lausanne) und Tobias 
Krauss (Universität St.Gallen).
Am zweiten hielt Prof. Dr. Kenneth Roberts von der Cornell 
University den Hauptvortrag mit dem Titel Populism, Polarization, 
and Democracy: Latin American Politics in the Age of Covid-19. In 
der zweiten Keynote befassten sich Prof. Dr. Rocío Sáenz (Uni-
versidad de Costa Rica und ehemalige Gesundheitsministerin) 
und ihre Mitarbeiterin Dr. Karol Rojas (School of Public Health, 
Universidad de Costa Rica) mit dem Thema Covid-19 Medical 
Response in Latin America - What Worked, What Did Not, and What 
Needs to be Done Now. Es folgte ein Panel über die Covid-19-Si-
tuation in verschiedenen Ländern Lateinamerikas, präsentiert 
und moderiert durch SSLAS Alumni vor Ort: Dr. Renata Pereg-
rino de Brito (Pontifícia Universidade Católica do Rio de Janei-
ro), Dr. Juan Fernando Palacio (Universidad Pontificia Bolivaria-
na in Medellín), Dr. Emilie Dupuis (Beraterin des Consorcio para 
el Desarrollo Sostenible de la Ecorregión Andina, Ecuador), Dr. 
Carlos Vargas (Tecnológico de Monterrey, Mexiko) und HSG-
Assistenzprofessorin Dr. Vanessa Boanada-Fuchs (GIMLA, São 
Paulo). 
Weitere Aktivitäten der SSLAS und die Präsentation aller Mitglie-
der mit ihren Forschungsprojekten finden Sie auf der Webseite.

Por fim, gostaria de agradecer especial-
mente a todos os integrantes da equipe 
do CLS pelo esforço contínuo para a im-
plementação e realização desta série de 
projetos e atividades. Agradeço também 
pela paciência, criatividade e capacidade 
de improvisação que têm sido demon-
stradas em meio a circunstâncias tão 
adversas. A produtividade do Centro, da 
Leading House, da SSLAS, assim como 
dos pesquisadores e estudantes, é evi-
dente nas páginas a seguir.
A vocês, queridos amigos do CLS, o meu 
muito obrigada pelo interesse e pelo 
apoio incondicional ao longo destes me-
ses.
Com os nossos cordiais votos de saúde,
Yvette Sánchez

Online Workshop ‚Latin America in the face of a Pandemic‘

https://www.sslas.org/
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 Forschungsarbeiten

 Arbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt
 zweites Halbjahr 2020

Wir nennen hier jeweils die neuen und die abgeschlossenen 
Projekte, betreut durch Prof. Dr. Yvette Sánchez. Die gesamte 
Liste finden Sie auf unserer Webseite.

Bachelorarbeiten – abgeschlossen

Elena Soto Mena. “The integration of Argentinian beachwear 
into European luxury fashion boutiques.”

Marc Aeby. “Blockchain as a solution to gender-based violence 
in Mexico.”

Bachelorarbeiten – eingereicht

Marios Vettas. “Blockchain and Colombian Farmers: An Over-
view of Key Issues along the Cocoa Supply Chain and the 
Conceptualization of a Digital Cocoa Token.”

Matthias Blank. “Transformación innovadora: la movilidad 
como factor de resiliencia económica y social en Medellín.”

Jason García Portilla hat seine Dissertation bereits im ersten 
Halbjahr 2020 abgeschlossen und erhielt im September sein Di-
plom.

Juliana Mariano Alves von der Universidade Federal do To-
cantins, Brasilien, hat ihren Aufenthalt als Visiting Researcher am 
CLS und IfB (Institut für Betriebswirtschaft) beendet (s. CLS-
News Ausgabe XXI | März 2020). Sie ist mittlerweile zurück in 
Brasilien und finalisiert ihre Dissertation im Rahmen des For-
schungsprojektes Governança da Bacia Hidrográfica Araguaia-
Tocantins: Uma Proposta 
Fundada na Cibernética 
Organizacional. Dieses 
ökologisch, aber auch 
sozial und ökonomisch 
bedeutende Projekt wird 
von Prof. em. Dr. Markus 
Schwaninger, IfB, im Kor-
referat betreut.

 Preise

Trotz Pandemie konnten zwei der drei diesjährigen Preisverlei-
hungen des Fonds zur Förderung der Lateinamerikastudien an der 
HSG für herausragende wissenschaftliche Abschlussarbeiten zu 
lateinamerikanischen Themen mit den physisch anwesenden der 
Preisträger*innen erfolgen.
Der Preis von CHF 4’000 für die beste Dissertation überreichte 
der Rektor nach dem Ausfall des Dies Academicus an einer aus-
serordentlichen Feier am 12. Oktober 2020 an Herrn Dr. Pab-
lo Andrés Dussán (Universität Lausanne). Seine Dissertation 
trägt den Titel Sustainable Coffee: Neither markets nor labels nor 
shorter chains, but inclusive agreements. An Institutional Resource 
Regime analysis of Local Regulatory Arrangements in two Colombian 
regions. Die Jury unterstrich in der Laudatio der wichtigen und 
kreativen Studie das rigorose Forschungsdesign und die einge-
hende Auseinandersetzung mit dem empirischen Feld. Konkret 

+41 78 801 06 85
+41 79 552 05 43
latinos@myunisg.ch
www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino

Präsident:
Daniel Schmid Pérez
daniel.schmidperez@student.unisg.ch

Vizepräsident:
Estanislao Tomás
estanislao.tomas@student.unisg.ch

Jason García Portilla mit Prof. Dr. Bern-
hard Ehrenzeller, Rektor HSG

Juliana Mariano Alves, Telefkonferenz 
mit Prof. Markus Schwaninger

Dr. Pablo Dussán mit Familie und Prof. Dr. 
Yvette Sánchez

https://cls.unisg.ch/de/forschung/forschungsarbeiten
mailto:latinos%40myunisg.ch?subject=
http://www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino
mailto:daniel.schmidperez%40student.unisg.ch?subject=
mailto:estanislao.tomas%40student.unisg.ch?subject=
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präsentiert die Arbeit eine aufschlussreiche Verhandlungspers-
pektive über die Nachhaltigkeit von Kaffee aus Kolumbien. Die 
Jury war besonders beeindruckt von den theoretischen und 
praktischen Implikationen der Untersuchung. Die Ergebnisse 
werden sowohl für Unternehmer*innen als auch für politische 
Entscheidungsträger*innen hilfreich sein.
Der Preis für die beste Master-Arbeit mit Lateinamerikabezug 
wurde im Rahmen des Graduation Day am 3. Oktober 2020 
an Herrn Florian Wieser (SIM Double Degree mit INCAE in 
Costa Rica) verliehen. Der Beirat schätzte an Herrn Wiesers ge-
haltvoller Studie Translating market practices between actors from 
global production networks and slums. The role of entrepreneurs in 
linking the formal and informal sectors of the economy insbeson-
dere die sorgfältige, multimethodische Feldforschung aus einer 
ganzheitlichen und mehrstufigen Perspektive auf das gewählte 
Thema sowie die informativen Forschungsresultate der Arbeit 
für Theorie und Praxis. Nicht nur betritt die Studie mit der 
Analyse des Entrepreneurship im Bereich Secondhand-Mode in 
einem Slum in Costa Rica thematisches Neuland, sie schafft es 
auch, dieses innovative, aber kaum untersuchte Thema in der 
aktuellen Entrepreneur-Debatte zu verankern. Der Preis wurde 
mit CHF 2‘500 dotiert.

Die Jury des Fonds für Lateinamerika-Studien an der HSG hat 
am 14. April 2020 beschlossen, Frau Rebeka Furrer den Preis 
(CHF 1‘000) für die beste Bachelorarbeit mit Lateinamerikabe-

zug zu verleihen. Die Preisübergabe konnte wegen des Lock-
downs leider nicht physisch stattfinden. Die Arbeit trägt den 
Titel The Venezuelan migration and its effects on the Colombian 
labor market.
Untersucht wurden insbesondere die Auswirkungen der zwei 
bis drei Millionen Immigrant*innen aus Venezuela auf den kolum-
bianischen Arbeitsmarkt – in einer ohnehin fragilen Phase des 
stockenden Friedenprozesses. Mittels einer akkuraten multi-per-
spektivischen Problembeschreibung kritisiert Frau Furrer die un-
genügende Datenerhebung, die fehlende Koordination zwischen 
verschiedenen Regierungseinheiten oder den langsamen büro-
kratischen Prozess der Anerkennung von Papieren und schlägt 
entsprechende Massnahmen zur Verbesserung der gegenwärti-
gen Immigrationspolitik der kolumbianischen Regierung vor. 
Die Preisträgerin beantwortet die zwei zentralen und höchst re-
levanten Fragestellungen kompetent und ganzheitlich. Die Jury 
würdigt ihre sehr aktuelle, sorgfältig diagnostizierte, gut und klar 
argumentierte, systematische sowie formal und sprachlich ein-
wandfreie Arbeit an der Schnittstelle von Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. 

Fonds zur Förderung von 
Lateinamerikastudien

Guisanstrasse 36
CH-9010 St.Gallen
Telefon +41 71 224 24 39 
martin.eppler@unisg.ch
www.cls.unisg.ch/de/forschung/preise/
fonds+lateinamerika

Der Beirat des Fonds zur Förderung von La-
teinamerikastudien an der Universität St.Gal-
len setzt sich aus folgenden Mitgliedern zu-
sammen:

Christian Steinemann, lic.oec. HSG (Prä-
sident)
Geschäftsführer Steinem Services Ltd.

Prof. Dr. Martin Eppler, (Geschäftsführer)
MCM-HSG

Christoph Hammer,
CFO SBB

Dr. Cristian Rusch,
CEO Filtrox AG

Dr. Steffen Tolle,
Tuanis AG, Stiftungen Ecovida und Edunámica

Prof. Dr. Yvette Sánchez,
SHSS-HSG 

Florian Wieser mit Prof. Dr. Bernhard Ehrenzeller, Rektor HSG

Rebeka Furrer in der Sierra Nevada del Cocuy, Kolumbien

https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
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 Vorträge, Konferenzen, Workshops

Ana Esquinas Rychen
Moderationen
- “Café, cacao y vino”, Konferenz, Universität St.Gallen, 2. Okto-

ber 2020.
Vorträge
- “Sustainable practices in wineries of Castilla y León”, Konferenz 

“Café, cacao y vino”, Universität St.Gallen, 2. Oktober 2020.

Markus Schwaninger
Vorträge
- “Antecipar o imprevisível” [Das Unvorhersehbare antizipieren], 

Online-Keynote, ”Congresso Brasileiro de Sistemas 2020”, Uni-
versidade Federal de Goiás, Brasilien, 26. November 2020.

Matias Dewey
Moderationen
- Online-Workshop “The Political Economy of Law Enforce-

ment”, mit Cornelia Woll (SciencePo) und Lucas Ronconi 
(Universität Buenos Aires) 7.-9. Oktober 2020.

Vorträge
- “The Political Economy of Law Enforcement”. School of Eco-

nomics and Political Science, Universität St.Gallen, 22. Septem-
ber 2020.

Rocío Robinson
Vorträge
- “Startups, Impact, and Sustainability in Latin America”. SEIF 

Tech for Impact – The Industry as Game Changer Conference. 
Zürich. 15. September 2020.

- “Startups as Social Businesses in Switzerland and Latin Ame-
rica”. University of St.Gallen Social Business Club Konferenz 
“Careers in Social Businesses”. Universität St.Gallen. 8. Okto-
ber 2020.

- “The CLS HSG: Your Gateway to Latin America”. University of 
St.Gallen Science Slam. 19. November 2020.

- “Lessons Learned from the AIT Brazil and AIT Colombia”. 
swissnex India Konferenz “The Virtual Internationalization of 
Swiss Universities – How can we turn a short-term solution 
into a long-term opportunity?” 8. Dezember 2020.

- “Startups and Social Business Models in Switzerland and Latin 
America”. University of St.Gallen Social Business Club Konfe-
renz “Experiences in Social Business Communities and Social 
Business Models”. 8. Dezember 2020.

Yvette Sánchez
Panels
- “Salud, tecnología e innovación: panorama actual y retos futu-

ros. #SwissHealthTech”. Schweizer Botschaft in Mexico und 
Schweizerisch-Mexikanisch Handelskammer “Panel Salud, tec-
nología e innovación: panorama actual y retos futuros”. 18. 
November 2020.

Moderationen
- an mehreren Anlässen des Leading House, CLS HSG und 

SSLAS sowie:
- Doppelmoderation mit PD Dr. Claudia Brühwiler des Online 

Vortrags von Dr. Yves Daccord, Gastprofessor SHSSS HS2020: 
“When uncertainty is synchronized globally: a humanitarian 
perspective on our troubled time”. 28. Oktober 2020.

HSG Alumni Clubs in Lateinamerika

HSG Alumni CLA
(Club Latinoamericano)

Christophe Stern, lic.oec. HSG
christophe.stern@hsgalumni.ch
christophe1stern@gmail.com

Urs Straub, lic.oec. HSG
urs.straub@hsgalumni.ch
ustraub@hotmail.com

HSG Alumni Club Brazil

Lodovico Brioschi, Präsident
lodovico.brioschi@hsgalumni.ch

Immo Paul, Vizepräsident
immo.paul@hsgalumni.ch

HSG Alumni Club  Buenos Aires

Urs Gujan, lic.iur. HSG

HSG Alumni Representative Chile 

Rolf Bosshardt
rolf.bosshardt@hsgalumni.ch
rolf@excellchile.cl

mailto:christophe.stern%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:christophe1stern%40gmail.com?subject=
mailto:urs.straub%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:ustraub%40hotmail.com?subject=
mailto:lodovico.brioschi%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:immo.paul%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:rolf.bosshardt%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:rolf%40excellchile.cl?subject=
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 Publikationen

Matias Dewey
- “Making it at any Cost: Aspirations and Politics in a Counterfeit 

Clothing Marketplace”. Austin: University of Texas Press. 2020.

Yvette Sánchez
- “Larga vida para formatos muy cortos: experimentos liter-

arios, intermediales y digitales”. Ottmar Ette/Yvette Sánchez 
(eds.). Vivir lo breve: nanofilología y microformatos en las le-
tras y culturas hispánicas contemporáneas. Madrid: Iberoame-
ricana/Vervuert, 2020, S. 11-22.

- “Kirol-nitxoak literaturan”. In Mari Mar Boillos/Jon Kortazar 
(eds.). Egungo Euskal Literatura eta Futbola. Bilbao: Universi-
dad del País Vasco/Euskal Herriko Unibertsitatea: Servicio Edi-
torial D.L., 2020, S. 19-26.

- “Solo para letraheridos: los soponcios de Enrique Vila-Matas 
y compañía”. Julie Botteron & Cipriano López Lorenzo (co-
ords.). Enfermedad y literatura: entre inspiración y desequili-
brio. Kassel: Edition Reichenberger, 2020, S. 255-266.

 Übersetzung von “Swiss Made” ins Spanische

2011 veröffentlichte James 
Breiding die erste Ausga-
be von Swiss Made – The 
Untold Story Behind Switzer-
land’s Success. Darin zeich-
nete der Autor die Ent-
wicklung der Schweiz von 
einem ursprünglich armen 
Land mit ungünstiger Topo-
graphie und Rohstoffarmut 
zum wettbewerbsfähigsten 

Land der Welt nach. Basierend auf zahlreichen Interviews mit 
einflussreichen Personen aus der Schweizer Wirtschaft, Kultur 
und Politik deckte das Buch bisher wenig bekannte Gescheh-
nisse hinter dieser Erfolgsgeschichte auf und vermittelte somit 
die Wurzeln des Wohlstandes in der Schweiz und dessen Ver-
bindung zum Unternehmertum einer breiten Leserschaft.
Das von Pro Helvetia 2014 als beste Publikation zu Schweizer 
Werten ausgezeichnete Buch wurde bereits in neun Sprachen 
übersetzt und über 200‘000 Male verkauft. Nun ist Swiss Made 
auch auf Spanisch erhältlich. Die Assistentin, Doktorandin, Spa-
nisch-Dozentin und Mitarbeiterin am CLS, Ana Esquinas Rychen 
übersetzte das Buch und war bei der Realisation der spanischen 
Ausgabe Teil des Projektteams.
Die digitale Version des Buches kann hier bezogen und mit der 
kostenlosen “Kindle” Applikation auf sämtlichen Endgeräten ge-
lesen werden. Das Buch in gedruckter Form kann bei HSG-
Alumnus Stefan Widmer (stefan.widmer@swissmade.founda-
tion) angefordert werden.
Save the date:  Am 26. März 2021, 16:00 Uhr wird das CLS HSG 
zusammen mit HSG Alumnus Stefan Widmer einen Online-
Event über die spanische Übersetzung des Buches Swiss Made 
durchführen. Siehe ‚Ausbilck‘, Seite 16.

 Magellan 2020/21

Im Juli 2021 wird das Projekt Magellan, falls es die Umstände 
zulassen, 20 Studierende der Universidad de los Andes, Bogotá, 
in der Schweiz willkommen heissen. Zusammen mit 20 HSG-
Studierenden sollen die kolumbianischen Gäste während zehn 
Tagen die Schweiz entdecken. Die kulturellen Aktivitäten, Work-
shops in ausgewählten Unternehmen, Ausflüge in die Natur und 
Besuche von wichtigen Schweizer Institutionen und Orten, sol-
len drei Dinge bewirken: 

Vivir lo breve nanofilología y microformatos 
en las letras y culturas hispánicas contem-
poráneas

Das Crowdfounding für das Magellan Projekt 
finden Sie hier

magellan@shsg.ch
www.ressortinternational.ch/tours/magellan

http://hier
https://www.lokalhelden.ch/magellan
mailto:magellan@shsg.ch
https://www.ressortinternational.ch/tours/magellan/
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- die Schweiz als facettenreiches Land zugänglich machen und 
präsentieren, 

- den kulturellen Austausch mit und das Verständnis für Latein-
amerika und Kolumbien fördern,

- die Studierenden sich vertieft mit aktuellen wirtschaftlichen, 
sozialen, politischen und ökologischen Themen befassen lassen.

Nach dem Besuch in der Schweiz dürfen die HSG-Studierenden 
in Kolumbien Gast sein. 
Aktuell laufen die Programmplanung und die Akquisition von 
finanziellen Mitteln auf Hochtouren. Das Projekt Magellan ist 
auf externe Unterstützung angewiesen, damit allen Studieren-
den der Zugang möglich sein kann, unabhängig von deren fi-
nanziellem Hintergrund. Da die Teilnehmenden-Beträge nicht 
ausreichen, alle Kosten zu decken, freut sich Magellan über in-
teressierte Kooperationspartner, die das Projekt in finanzieller 
oder inhaltlicher Hinsicht unterstützen möchten.

 Student Mobility
 Frühlingssemester 2021

 Outgoing

Folgende HSG-Studierenden absolvieren im Frühlingssemester 
2021 ihren Austausch an einer lateinamerikanischen Partner-
universität:

Brasilien
- São Paulo – Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração 

de Empresas
  Dorian Iten (DDP), Michele Parisi

- São Paulo – HSG Latam Term in Brazil
  Camila Schmalz P., Dennis Wild, Emre Sevgili, Frederik Bach, Guil-

laume De Agustin Sauvage, Ian Bangerter, Julius Victor Joachim 
Hugo Grimm, Martina Ott, Nobin Kachirayil, Philipp Kuster, Silas 
Yannick Bleisch, Ulysse Pierrehumbert

- São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
  Luca Grand

- Rio de Janeiro – Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de 
Administração Pública e de Empresas

  Tim Steppich

Kolumbien
- Medellín – Universidad EAFIT
  Lynn Sara Tschirky

Mexiko
Mexiko Stadt – Universidad Panamericana, IPADE Business School
  Raphaël Elias Prinz

Monterrey – Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores
  Felix Dieter Weber

 Incoming

Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitä-
ten verbringen im Frühling 2021 ein Semester an der HSG:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
  Juan Ignacio Saucedo, María Mercedes García Fagalde, Rita Carbó, 

Trinidad María Sanjurjo Coradini

Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
  Ignacio Bagó, Manuel Cipriani, Matías Oneto

Student Mobility
Tellstrasse 2
9000 St. Gallen
+41 71 224 23 39
exchange@myunisg.ch
www.unisg.ch/de/universitaet/hsgservices/
beratung/beratungsstellen/student-mobility

Das Magellan-Team: Janick Spirig, Richard 
Egger, Claudia von Ballmoos, Umut Parlar

mailto:exchange%40myunisg.ch?subject=
https://www.unisg.ch/de/universitaet/hsgservices/beratung/beratungsstellen/student-mobility
https://www.unisg.ch/de/universitaet/hsgservices/beratung/beratungsstellen/student-mobility
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Brasilien
- São Paulo – Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração 

de Empresas
  Alessandra Eiko Umetsu Balderrama (CEMS), Elena Gina Margaux 

Stüben (CEMS), Julio Brandão Koelle, Natasha Nardini (DDP)
- São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
  Gustavo Sales, João Felipe Pianna Perin, Lucas Ferreira Prediger
- São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Econo-

mia, Administracão e Contabilidade
  Gabriela Oba Fernandes Moreira
- São Paulo – Universidade de São Paulo, Instituto de Relações 

Internacionais
  João Pedro Alves da Motta

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
  Alexandra Catalina Leighton Carvallo (CEMS), Clemente Saffie, 

Consuelo Fierro (CEMS), Sofía Calderón (CEMS)

Mexiko
Mexiko Stadt – Universidad Panamericana, IPADE Business School
  Daniel Barba, Gerardo Damm Gómez, Lorena Méndez Arellano

Monterrey – Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores
  Luis Gerardo Sánchez García, Paulina Velázquez De Dios

 Lehrveranstaltungen
 Frühlingssemester 2021

Bachelor Stufe
- Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Competencia intercultural en el 

mundo de la empresa / Interkulturelle Kompetenz in der his-
panischen Arbeitswelt”

- Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Fussball – kulturelle Standpunkte in 
Spanien und Lateinamerika”

- Dr. Vanessa Boanada Fuchs, Dr. Anthony Boanada-Fuchs: 
“Smart Cities and Innovation – Case Study Santiago de 
Chile“

Sprachkurse
Assessment Bachelor / Master
Spanisch B1 / B2 Spanisch B1 / B2 / C1
Spanish, English Track, B1 Portugiesisch B1
Portugiesisch A2 
Portuguese, English Track, A2

Lehrbeauftragte
  Cristina Albizu Yeregui, Ana Esquinas, Estela Mansur Buss, An-

dré Masseno, Gloria Mercado, Cinthia Palma, Rocío Robinson, 
Sabrina Zehnder

Öffentliches Programm
- Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Turbulencias sociales, políticas, y cul-

turales en América Latina y España”

 GIMLA-HSG
 St.Gallen Institute of Management in Lateinamerika

Das Institut befindet sich im Herzen der Avenida Paulista in São 
Paulo. Es ist beauftragt, akademische Partnerschaften über bi-
laterale und multilaterale Lehrveranstaltungen und Forschungs-
projekte zu fördern und zu stärken und trägt ebenso zur Wei-
terbildung hochqualifizierter Fachleute bei. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit lokalen Universitätspartnern, der HSG-
Alumni und der Praxis erzielt das Institut eine positive soziale 
und gesellschaftliche Wirkung.

Freemover
Diese Studierenden der HSG organisier-
ten ihren Austausch für das Frühlingsse-
mester 2021 selbständig:

Kolumbien
- Cali – Universidad Icesi
  Sebastián Ernst Pérez

- Medellín – Universidad Pontificia Boli 
   variana
  Stefan Vutkovic

St.Gallen Institute of Management 
in Latin America (GIMLA)

Avenida Paulista 1754
Ed. Grande Avenida, Office 153
01310-920 São Paulo

+55 11 3141 0214
gimla@unisg.ch

mailto:gimla%40unisg.ch?subject=
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Die Aktivitäten sind entlang zweier grosser Forschungslinien 
strukturiert: Die Arbeitsgruppe zu den Wechselbeziehungen 
zwischen Gesellschaft, Umwelt und Technologie (SENTIR) 
konzentriert sich auf die komplexe Interaktion zwischen Men-
schen und ihrer natürlichen Umgebung, die durch technologi-
sche Innovationen vermittelt werden. Solche Veränderungen 
sind aktuell im brasilianischen Amazonasgebiet zu beobachten. 
Die zweite Arbeitsgruppe, die Working Group on Inclusive and 
Sustainable Urban Environments (WISE) erkennt die Bedeutung 
von Städten für die Entwicklung Lateinamerikas an, indem sie 
die Forschung zu Smart Cities und die Umsetzung der SDGs in 
urbanen Gebieten vorantreibt.
Weitere Informationen über das Institut und seine Aktivitäten 
im Jahr 2020 sind auf der institutionellen Website und im Jahres-
bericht zu finden.
Für das Frühjahr 2021 unterstreicht das GIMLA die Organisa-
tion des ersten Latam Terms als Flaggschiff des Bachelor-Aus-
tauschprogramms zwischen der Universität St.Gallen und der 
FGV-EAESP. Das strukturierte Austauschabkommen mit dem 
besten lateinamerikanischen Think Tank steht allen HSG-Bache-
lorstudierenden offen, die interessiert sind, in der multikulturel-
len Stadt São Paulo zu studieren und erste Arbeitserfahrungen 
zu sammeln.
Weitere Informationen finden sind auf der Latam Term Website. 

 Portraits

PD Dr. Matías Dewey, der unlängst sein Habilitationsverfah-
ren an der Universität Duisburg-Essen im Fach Soziologie abge-
schlossen hat, arbeitet seit Anfang 2020 als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Soziologischen Seminar der Universität St.Gal-
len. Der aus Argentinien stammende Forscher promovierte 
2008 in Rostock in Politikwissenschaften und absolvierte seine 
sozialwissenschaftlichen Studien in Buenos Aires. 2010 bis 2011 
war er als Postdoc am GIGA in Hamburg tätig, danach neun 
Jahre lang als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Max-Planck-In-
stitut für Gesellschaftsforschung in Köln. Innerhalb seiner For-
schungsbereiche illegaler Märkte und der Bekleidungsindustrie 
in Buenos Aires widmet er sich nun (2021-2022) dem Projekt 
In the shadows: explaining the rise of fast-fashion sweatshop- based 
economies in São Paulo and Buenos Aires. Das CLS HSG freut sich 
sehr über diesen Forschungsinput mit Lateinamerikaschwer-
punkt und heisst den neuen Kollegen herzlich willkommen. 

Der brasilianisch-deutsche Nachwuchsforscher Fernando 
Monte Abrahão promoviert nach seinem Doppel MA-Ab-
schluss International Affairs an der HSG mit der Science Po 
ebenfalls an der SEPS. In seinem Spezialgebiet Klimaanpassung 
und Finanzen (grünes und inklusives Wachstum) und nach sei-
ner preisgekrönten MA-Arbeit Access of Developing Countries to 
the Green Bond Market arbeitet er nun an seiner Dissertation, in 
der er das Thema der Entwicklung, Eigenschaften und Determi-
nanten von Green Bonds vertieft. Herr Monte Abrahão spricht 
sieben Sprachen, darunter Spanisch und Portugiesisch oder das 
philippinische Tagalog.

Matias Dewey

Nina Breitenstein, BIA, ehemalige Austauschstudentin

Fernando Monte Abrahão

https://gimla.unisg.ch/
https://gimla.unisg.ch/en/study/latam-term
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 Team News

Im Team des CLS HSG wurden zwei Vertretungen notwendig. 
Die temporären Mitarbeitenden heissen Letícia Vargas Bento 
und Florian Wieser.
Letícia Vargas stammt aus Minas Gerais und schreibt ihre Dis-
sertation über Impact Investing in Brasilien. Seit 2017 ist sie 
Doktorandin im DOK-Programm und am CLS HSG und unter-
sucht ausländisches Investment im Bereich des Social Entrepre-
neurship in Brasilien: The journey towards impact investment: Brazi-
lian enterprises and institutional logics on the capital-raising process. 
Sie leitet momentan die Forschungskooperationsprogramme 
mit Lateinamerika, Seed Money Grants und Mobility Grants, im 
Rahmen des Leading House for the Latin American Region.
Auch Florian Wieser engagiert sich nach seinem SIM-Master-
Abschluss im Bereich des Sozialen Unternehmertums (und als 
Mitbegründer des Startups Bluetools für digitale Lösungen) mit 
Lateinamerika-Schwerpunkt. Seine MA-Arbeit, die mit dem La-
teinamerika-Preis (siehe ‚Preise‘, Seite 8) ausgezeichnet wurde, 
erforschte die Wertschöpfungskette von Secondhand-Textilien 
in einem Slum in San José de Costa Rica. Als Mitgründer und 
Mitglied des Advisory Board des HSG Social Business Clubs 
organisierte er für das CLS HSG zusammen mit 25 Studieren-
den das Leaders Forum 2015. Er arbeitet temporär als Assistent 
am Lehrstuhl von Yvette Sánchez und hilft am CLS und Leading 
House aus.

 Ausblick

Das CLS entwickelt einen interdisziplinären Weiterbildungs-
kurs (Certificate of Advanced Studies, CAS) “Management-kom-
petenzen Lateinamerika” für Mitarbeitende in Unternehmen und 
Organisationen aus dem DACH-Raum, die in Lateinamerika tätig 
sind. Wenn alles nach Plan läuft, soll ein Pilot des Kurses 2022 
starten. Hochkarätige Dozierende aus Academia und Praxis wer-
den die Teilnehmenden auf Deutsch, teilweise auf Englisch in die 
wichtigen vier Regionen des Kontinents einführen. Die Modu-
le werden die Bereiche Management (u.a. Marketing, Strategie, 
soziales sowie nachhaltiges Unternehmertum), Digitalisierung, 
Wirtschaft und Handel, politische, legale, soziale und kulturel-
le Prozesse, Verhandeln abdecken und zwar in verschiedenen 
Sektoren (Banken und Finanzen, insbesondere Fintech, Versiche-
rungen, Family Business, Ernährung, Infrastruktur, Entwicklungs-
zusammenarbeit usw.). Damit das Programm die höchstmögli-
che Personalisierung ermöglicht sollen die Module auch einzeln 
buchbar sein. Wir werden in den nächsten NEWS ausführlicher 
darüber berichten und auch einige der Dozierenden vorstellen.

 Anlässe im Frühjahrs- und Herbstsemester 2021

Voraussichtlich am 16. April 2021, ab 16:00 Uhr, wird online 
und unter dem Titel Lazos Latinos ein Vernetzungsanlass statt-
finden für HSG Alumni und Studierende, die mit Lateinameri-
ka verbunden sind. Ziel des Anlasses ist es, die CLA Alumni zu 
motivieren, sich zu organisieren und die Studierenden mit La-
teinamerika-Schwerpunkt zu unterstützen. Die lokalen Alumni 
Chapter in mehreren lateinamerikanischen Ländern werden das 
CLS genauso dabei unterstützen, wie der Club de los Latinos 
der Studierenden oder der Stiftungsrat der an der HSG ansässi-
gen Fundación Educación. Es werden Gründungsmitglieder des 
Vereins CLA von 1989 dabei sein. Das CLS ist gegenwärtig mit 

Letícia Vargas Bento

Florian Wieser
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dem Aufbau des kostbaren Netzwerks beschäftigt, dem mit dem 
Anlass Leben eingehaucht werden soll.

Am 26. März 2021, um 16:00 Uhr wird ein weiterer online An-
lass stattfinden zur Lancierung der spanischen Übersetzung des 
Buches Swiss Made, das Schweizer Unternehmen mit Erfolgs-
geschichte vorstellt (s. S. 11).

Auf den 15. Oktober 2021 plant das CLS HSG eine grössere, 
internationale Tagung, eventuell auf dem Campus, vielleicht in 
hybrider Form. Der Titel des Anlasses lautet Redes, Ecosistemas 
y Plataformas. Die unter den aktuellen gesundheitlichen Bedin-
gungen gesteigerte Verlagerung des Lebens in Lateinamerika 
(Arbeit, Soziales, Kulturelles...) in den virtuellen Raum dient als 
transzendentaler Impuls für die Entwicklung von formellen und 
informellen Netzwerken hin zu Ökosystemen. Das Konzept hat 
sich in vielen verschiedenen Kontexten durchgesetzt. Sein infla-
tionärer Gebrauch erfordert eine begriffliche Präzisierung. Da-
mit ein Ökosystem existieren kann, sind eine digitale Plattform 
sowie ein sog. Orchestrator erforderlich, der die kollaborativen 
Ströme kanalisiert, sowie Komplementäre und Vermittler der 
Synergien in dem betreffenden Netzwerk. Ziel dieses Symposi-
ums ist es, das Konzept des Ökosystems zu vertiefen sowie sei-
ne aktuellen und potenziellen Entwicklungsnischen in Bereichen 
wie Bildung, Finanzen oder auch Landwirtschaft in Lateinameri-
ka und Spanien zu erkunden. Um diese beiden Visionen mitein-
ander zu verbinden, werden eine Reihe von Spezialist*innen aus 
der akademischen Welt und der Praxis sowie aus Unternehmen 
und Non-Profit-Organisationen ihre Expertise mit uns teilen.

Feedback
Wir freuen uns über Ihre Anregungen, Kom-
mentare und Hinweise zum Newsletter an  
cls-hsg@unisg.ch und berücksichtigen Ihre Bei-
träge gerne in unserer nächsten Ausgabe.

Weitersagen
Bitte empfehlen Sie den Newsletter weiter und/
oder geben Sie uns mögliche Interessierte bekannt:  
cls-hsg@unisg.ch

Dank
Für die Gestaltung des Newsletters geht unser 
besonderer Dank an: 

Ana Esquinas, lic. phil 
- Assistentin SHSS-Spanisch

Andrea Güpfert 
- Administration CLS-HSG 
- Administration SHSS-Spanisch 
- Program Administration 
  Leading House for the Latin American Region

Florian Wieser, M.A. 
- Assistent SHSS-Spanisch, ad interim

Letícia Vargas Bento, M.A.  
- Assistentin SHSS-Spanisch, ad interim 
- Academic Program Manager, ad interim 
  - Leading House for the Latin American 
    Region 

Rocío Robinson, PhD 
- Academic Program Manager 
  - Leading House for the Latin American 
    Region 
  - Swiss School of Latin American Studies

Kontakt
Centro Latinoamericano-Suizo de la Universi-
dad de San Gallen cls-hsg@unisg.ch

Copyright Fotos, wenn nicht anders vermerkt: 
CLS-HSG
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